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KULTUR I HANS BOESCH

ein Fremdkörper. Aber es ist Simons Erinnerung
eingeschrieben, weil diese alte Frau das Selbstverständliche

tat, obgleich es ungewöhnüch, in den Augen der
Leute vieUeicht sogar fragwürdig erscheint. Denn so

kommen dem Leser auch Simon und Linda vor, der
alte Botaniker und Maler und die Ärztin, die sich am

wohlsten zu fühlen scheinen, wenn sie über Alpen
und Geröllhalden wandern und schauen können wie
der schwebende Vogel. Aurora ist Simons Gattin, und
dieses Paar, wir erinnern uns, ist in Boeschs Trilogie
(«Der Sog», «Der Bann», «Der Kreis») lange getrennt,
deshalb nämUch, weü die als selbstverständlich
empfundenen Lebensentschlüsse die Liebenden räumüch

für lange Zeit trennen. Das neue Buch ist wie ein

Nachtrag oder Nachhall jener Arbeit.
Hans Boesch sagt in einem Brief, er habe nach der

Trilogie ein unheünUches Bedürfnis gespürt, so lapidar

wie nur möglich zu sein, er habe «das Dekorieren

der Welt für Seh-Faule» satt gehabt und als Reaktion

ein unheimliches Bedürfnis, aUes und möglichst noch
mehr in einen Satz zu packen. Daraus ist dieses kleine

Buch entstanden, eme Hymne auf die Bergwelt mehr
als ein Roman, ein Versuch, mit Sprache wiederzugeben,

was Augen und Herzen in einer Umgebung

bewundern, die grösser und mächtiger ist als wir
Menschen. Die Geschichte hat einen einfachen Schluss.

Peider, der Freund Lindas, der als Koch dem Ruf
eines Nobelhotels nach Amerika nicht widerstehen

konnte, wohin ihm Linda aber nicht folgen wollte,
kehrt unverhofft zurück, weü ihm das Hotel «zuviel

nobel und zuwenig Hotel» war. Und sie, die ihm erst

jetzt sagt, sie erwarte ein Kind, habe es ihm aber nicht
eröffnen wollen, weü sie ihn mit nichts unter Druck
setzen wollte, treffen sich unerwartet ün Garten bei

Aurora. Wenn Simon nach Hause kommt, ist das Paar

schon gegangen. ¦
Hans Boesch, «Schweben». Roman. Nagel & Kimche, Hanser 2003

Anton Krättli, geboren 1922, promovierte in Germanistik und Geschichte an

der Universität Zürich. Er war von 1965 bis 1993 Kulturredaktor der «Schweizer

Monatshefte».
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Die kreative Komposition aller wertschöpfenden Elemente ist die Kunst, die wir
beherrschen. Von der ersten Skizze bis zum letzten Pinselstrich. Seit 1922 vertrauen
der SG Rüegg Bank weltweit eine Vielzahl von Kunden. Die persönliche Beziehung
zu jedem einzelnen von ihnen ist der Schlüssel zu Resultaten von steigendem Wert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

SC Rüegg Bank AG
Talstrasse 66
CH-8039 Zürich

Herr Luc Hohengarten
Telefon +41 (0)1 218 57 04
www.sgruegg.ch

SC Ruegg Banque SA

1 7-19, rue de Candolle
CH-1211 Genève

Madame Manuela Ben
Telephone+41 (0)22 317 83 44
www.sgruegg.ch

SC Ruegg Banca SA
Palazzo Cargantmi
CH-6901 Lugano

Signor Ernesto Berrà
Telefono +41 (0)91 912 32 00
www.sgruegg.ch
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